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Die Schwerbehindertenvertretung informiert:

Name, Vorname, Telefon, Raum:

Beachtenswertes bei der Antragstellung zur Schwerbehinderung:

Beispiele, wann ein Antrag gestellt werden kann:
1. Haltungs- und Bewegungsorgane, 

· Fehlstellung der Wirbelsäule 

· rheumatische Erkrankungen
· Entzündungen der Wirbel-, Hüft- und Kniegelenke

· Erkrankungen der Bandscheibe

· Arthrose

2. Herz bzw. Kreislauf

· Bluthochdruck, niedriger Blutdruck

· Gefäßerkrankungen

· Herzrhythmusstörungen

3. Erkrankungen der Verdauungs- und Harnorgane

· Magen- und Darmkrankheiten

· Leber, Gallenwege, Bauchspeicheldrüse

· Nierenschäden

4. Stoffwechselerkrankungen

· Diabetes

· Gicht

5. Nervensystem und Psyche

· Neurosen

· Suchterkrankungen

6. Kopf und Gesicht
· Migräne

7. Hauterkrankungen
· Ekzeme

8. Erkrankungen des Auges

9. Schädigungen am Ohr

Wo kann der Antrag auf Behinderung gestellt werden?

Zuständig ist das nächste Versorgungsamt. Sie können sich aber auch gleich vertrauensvoll an ihre Schwerbehindertenvertretung wenden, die Ihnen bei der Ausfüllung des Antrages hilft und sie über Weiteres berät (Anträge sind auch dort erhältlich).
Das Versorgungsamt erstellt einen Feststellungsbescheid...

…auf der Grundlage von ärztlichen Berichten/Gutachten (von den Ärzten, die im Antrag angegeben wurden), Unterlagen von Krankenhäusern, Kuranstalten oder Rehabilitationseinrichtungen, wird die Behinderung und der Grad der Behinderung (GdB) nach bestimmten Kriterien festgestellt.

Ist es erforderlich, die Schwerbehindertenvertretung und den Arbeitgeber über die Antragstellung zu informieren

Die Schwerbehindertenvertretung wird dann sofort darauf achten, dass Sie wegen ihrer gesundheitlichen Handicaps nicht benachteiligt werden. Nur wenn dem Arbeitgeber die Antragstellung bekannt ist, kann er seiner Fürsorgepflicht nach dem Sozialgesetzbuch IX nachkommen.

Ab wann bekommt man einen Schwerbehindertenausweis?

Der festgestellte Grad der Behinderung (GdB) muss 50 betragen.

Was ist nach Erhalt des Feststellungsbescheides zu tun?

Prüfen sie, ob alle gemachten Angaben (auf den eingereichten Antrag) bei der Feststellung des GdB berücksichtigt wurden und nehmen Sie sofort mit der Schwerbehindertenvertretung Kontakt auf.
Beschwerderecht

Es kann innerhalb von 4 Wochen Einspruch gegen diesen Bescheid erhoben werden.

Wichtig:

Es ist ratsam, falls der GdB unter 50 beträgt, aber wenigstens 30, beim Arbeitsamt eine Gleichstellung zu beantragen.

Sie werden nur unter dieser Voraussetzung einem Behinderten gleichgestellt. Gleichgestellte haben alle Rechte wie schwerbehinderte Menschen; ausgenommen sind der Zusatzurlaub und bestimmte Nachteilsausgleiche.

Besonderer Kündigungsschutz nach SGB IX

Eine Kündigung des Arbeitsverhältnisses eines schwer behinderten Menschen bzw. Gleichgestellten bedarf der vorherigen Zustimmung des Integrationsamtes.

Voraussetzung für einen besonderen Kündigungsschutz ist, dass die Feststellung einer Schwerbehinderteneigenschaft bzw. Gleichstellung vorliegen muss.

Zusatzurlaub

Zusatzurlaub erst ab Anerkennung der Schwerbehinderungseigenschaft (ab GdB 50).

Er errechnet sich für jeden Monat des beim Versorgungsamt eingegangenen Bescheides zu einem Zwölftel

(Bsp.:
6  (Tage)
x   Anzahl der Monate seit dem Feststellungsbescheid) 

12 (Monate)

Nachteilsausgleiche: Beispiele

Steuerermäßigungen( Lohnsteuer, Kraftfahrzeugsteuer...) Ermäßigungen im Reiseverkehr (ÖPNV)










